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Die Westerwald er ZeiiNng
fißWi jetzt wieder trt gewohntem Umfange erscheinen, nach¬
dem das Elektrizitätswerk Westerwald durch Be legung
hes Dergorbeiterstreiks wieder in Betrieb ist. ' Leider
beschränkt sich die Stromlieferung aber noch auf die Abend-
urd Nachtstunde«, so das; noch kein geregeltes Arbeiten
Wösilich ist. Wir bitten unse e geschätzten Leser, die durch
bie Zwange läge geschaffene Unzuirägl '.chkeit sreundlichst
zumischuldigin und hoffen, sie bald wieder mit gewohnter
Pünktlichkeit und Raschheit über alle wichtigeren Vorgänge
mWelt und Heimat unterrichten zu können . j

■[S rvsltvahne . !
Ausschreitungen gegen franz . Offiziere . lZu Ausschreitungen ist es im Hotel Adlon in Berlin !Mommen, an denen der P r i n z Joachim A!  b r e cht illauM von Preußen , der Sohn des Prinzen Al .-recht,̂ betei¬ligt war und wobei drei Mitglieder der frauz . Mstimr-miiston schwer m ßhandelt wurden . Das Wo fffüro g.. t l

l : ^ Vorgang folgende Darstellung . j" >1 Als gegen ffl Uhr die Kapelle im kleinen Saal ne' en jdem Lichthof„Deu .fchland, Deutschland ü er alles " s i It, ;erbol-en sich die deutschen Gäste , während die Franzo,en s'• filten blieben Der Prinz , der v-if citm ncle r ihm :
sitzenden früheren russischen Stäatsrat bereits emigeFla - '
schm Wein getrunken hatte , sprang e.regt als , und rief idm französischen Herren zu : „Ausstehen, sonst raus !" >Da der Aufforderung keine Folge geleistet wurde , warf \der Prinz eine Blumenvase nach dem Mitte tffch. wo die l
Ausländer saßen. Andere Gäste folgten dem Beispiel . ?
Als jetzt der Prinz in maßloser Erregung mit einem schwe Iren Kerzenhalter auf den Gegner , der sich kräftig ver¬teidigte einzuschlagen versuchte, umr .ngten ihn die Kei¬
ner und drängten ihn hinaus . Den franzt fischen Herren !
die Zivil trugen , waren teilweise dir Kleider zrrriffen . jAuch hatten sie Beu 'en, Quetschungen und Schnittwunden jdavongetragen. Der Prinz soll übrigens sch.n vor «i- !
nigen Tagen einen persönlichens Zusammenstoß mit dem sKaritän Klein gehabt haben . Er wurde in SchußhastWommen.

s Enten ehilse für Mitteleuropa.! Ein Manifest des Obersten Rates enthält nach in Wien
vorliegenden Nachrichten u. a. die fü genden Punkte:! l. Die Alliierten erklären sich bereit , eine g.ößereKmge von Rohstoffen  an Deutschland zu liefern.Alli .erten wollen sich an dem Au so au derw Wirtsch aft  beteiligen . Der Wiederauf-

’A zerstörten Gebiete Frankreichs und Belgiens feiq *J a^°nale, sondern eine internation .te Frage.„ s » wir.schaftlicheGleichge !vjcht  Teutjchlandsn ^ ŝ linds fall wiederhergestelltwenden
soll international geregelt

chl̂ s- der „Daily Telegraph " erfährt , ist in der Konser¬
ve 5?^ "^aemeine Us<-eremstimmung erzielt worden , daßstimme der deutschen Kriegsentschädigungl/f .eUt werden soll . Die Summe soll kci. emegs so>em. daß die Ar ei .sfteuttg elt und der Unierneh-asgcift in Deutschland zertrümmert -. erden.

Korrespondent der „Dtsch. A lg. Ztg ." in Rorn er-B aus zuverlässiger Quelle,dßRitt!mit seinem Bor-auf Revision  des Versailler -Le .träges durchge-FH . sei. Die Alliierten seien sich einig , daß di?N " che und politische Latte r eit D ut .ch'aeds für
Altung Europas eine Notrendig eit fei. Vrr al 'emHaltung A.nerikas diese Sinnesänderung derhrroorgerufen : denn wenn Europa w .rtfchaft-L. , i.̂ Eenh ^ite, sei ein eventueller Bruch mit A...e-s hierzu ettragen.

Ls Ao m - baien vor ( er Rrv lulien.ch o-rl’ ^ urä- Die innere Lage Italiens ist alsläO® ifoe bezeichnen. Die Regierung t .ifst emr-io^ ^ dochneii gegen eine zu er ar .ende Revolu-egjer̂»^ ^ ialienische Truppen wurden als besonderei!t. ?n>̂ äa.dê ge stoet und über das ga :ze L nd ver-
n Karat? mi> ihrer H.lfe und zus .mmen mitUtschx^ '̂ ndch einmal eines kommunistischen> s ode r Generalstreik,  Herr zu werden.

Angehörige der Ententestaaten , die sich in Italien aus-balten , sind verständigt worden daß es für sie ratsam sei.abzureisen, da die Regierung keinerlei Haftung sür ihrLeben und ihre Sicherheit übernehmen können . Der5daß gegen Frankreich ist allgemein . Man spricht ofsenvon einem Kriege gegen Frankre .ch bei günstiger Ge 'e-genheit . 3m Auslande weilende Italiener Pnü benach¬richtigt , sie möchten eine etwa für die nächste Zeit beab¬sichtigte Heimreise beschleunigen.
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Hachenburg , d>m 11. März 1920.

S-tadtverordnete l̂versannrilung
Am Freitag nachmittag 5 Uhr f nd im R ^th use eineSitzung der Stadtverordneten statt . Anwesend wa endie Herren Bürgermeister Kappel . Schossen K . Latsch,und Rödig , S .adtverordnetendo .steher-Steltte .' treterJunior , Stadtverordnete Becker, Bernstein . Kind , Kcch,Mies , Münch . Pabst , Schmidt , Frau Sch .vinn , We .n-berg.

"Punkt 1: Ersatzwahl für ein Mitglied desAu sschusses zur Festsetzung der tzva ) stp. e isesür Liietzinsst eiger unge  n . 5ge r Schy .. i :.,e:der in der Sitzung vom 6. Februar in den Anschuß alsVertreter der Mieter gemäh t ist. h^t d e Wahl a ge¬lehnt . An seiner Statt wird Herr Eerichtsse . retär Klauergewählt.
Punkt 2 : Erhöhung der Ba depreise.  Bericht¬erstatter : Herr Münch . Die gestiegenen Feuerungs - >kosten machen eine Erh hung der Badepreise not.  en . ig.Sie werden auf 1,50 Mk . für d.e 1. Klasse, auf 1,00 M.für die 2. Klasse festgesetzt. Die Badedauer soll nichtmehr als eine h .lbe Stunde betragen.
Punkt 3 : Anschaffung eines zw e iten Bul¬len.  Berichterstatter Herr Koch. Die bi -her vomMagistrat getanen Schrit .e zur Beschaffung e.nes rot¬bunten Bullen der Niederungsrasse gemcß dem Wunscheder viehhaltenden Bürger sind ergebnislos gebl.eden. DerMagistrat wird beau,tragt , zur Beschaffung eines Bul¬len nach dem Wunsche der L ndwirte Sorge zu tragen.Wenn es nicht möglich ist, euren rotounten Bu .len zu er¬werben, soll ein schwarzbunter b. schasst werden.
Punkt 4:  Ab gäbe von Holz an Kriegsbe¬schädigte und Kriegshinterbliebene.  Wirdver.'UN' cir mit Punkt 14: Wahl einer Kommiss: on sür Verlosung des Ho lzes.  Berich erstat-;ev: Herr Pabst . N .ch Vorschlag des Mngistr t ^ soll denBeireffcadcn die "durch die Stabt an die Bürger zu lie¬fernde K -a ter Holz zu dem ermäßigten Pre .se von 4050ik., oas WeUenyolz für 10 Mk . üoerlaffrn me den. DieAuswahl der wirklich Dedürfügen soll dem tzausha ts-ausfchuß in Gemeinschaft m.t dem Magistrat zustehen.Der,elbe Ausschuß soll für die Ve -losui.g des Ho ze-> zu¬ständig sein.

Punkt 5 : G r und stücksVerpachtung.  Dchicht-erstatter Herr Münch . Gegen die A :gabe des von Gärt¬ner Kneusel bewirtschafteten L mdes zu Kici igär e:hat derselie Widerspruch e hobam. Der Magistrat h tt da¬her beschlossen, ihm das Pachtend noch bis zum Perbstd. Is . zu belassen, zumal eine "Klarste ! ung brr Rechts¬lage noch nicht erfolgt ist. Dagegen soll die An 'age vonKleing ..rtcn an der sogenannten Eselsrreide er o gen. Eshandelt f ich um ein zwei Morgen großes Ltü h La d,das sofort parzelliert und an 20 Familien der Stadt , diebishrr noch gar kein Eartenia >d bes.tzen, ver .oft werdensoll. Die Vrrsammlung g n hmigt den Vorschlag.
Punkt 6 : Wahl eines Vertreters zu  m Städte¬bau. Zu t-i'n« ,-m 18 »"0 17 April in Frankfurt i;a?t-

findendrn Städtetage hat der Magistrat He .rn Bürg r-nreister Kappe ! als Vertreter gewühlt . Die Elaitrer-
ordnetenverfammlung st.mu t der Wahl zu u d verzichtetauf dis Wahl eines zweiten Ver .reters aas ihrer Mitte.

Punkt 7: Veranstaltung eines Begrüßu n gsabends für die  h c i m gek eh r te n K r i e ger . Be¬richterstatter Herr Junior . Die De.anstaltung d,s Be-grüßungsadends findet allsätige Zustimmung aach d eKosten der Musik werden ieoilligt . Ab gelehnt w.rd da¬gegen der Vorschlag des Magistrats , die Krmger aufStadtkosten zu bewirten.
Punkt 8 : Zuschuß zu den Kosten der ge -werblichen Fortbildungsschule. Te ichterstat-ter Herr Mies . Durch Ortsstatut für den Ooerwester -

waldkreis sind sämtliche gewerblichen Arb iler verpflichtet,die Fortbildungsschule zu besuchen. Dadurch sind die Ko¬sten gegen früher bedeutend gestiegen. Auch die Vergü¬tung an die Lehrkräfte ist ab 1. Oatober 1919 auf 4 M.für die Stunde erhllht worden . Früher betrug der städt.Zuschuß 320 M . Jetzt hat sich eine Mehrau gäbe von475 Mk . ergel en, wovon der Staat 219 M . übe .nehmenwird . Die Versammlung bewilligt nachträglich d-n Fehl¬betrag von 216 M ., doch s. llen die beteiligten Gemeindenanteilsmäßig zu den Kosten h 'rangezogen werden . Fürdas nächste Jahr ist ein Zufluß der S a )t von 1800 M.zu erwarten . Doch düFte sich z. Frühjahr eine gänzlicheAenderung der Sachlage ergeben, da der St ivt , und nichtmehr der Nass . Gewerbevercin , Träger der Gewerbeschulewerden und einen hauptamtlichen Lehrer «..stel¬len wird.
Punkt 9 : Lustbarkeits stcuerordnu  ng . Ties. Zt . von der Versammlung beschlossenei Sätze der Lust¬

barkeitssteuer find vom Bezi .ks usschuß za Ka,sel zunTeil beanstandet worden , weil sie in einigen Punkteneine 'Spannung gelassen ha ea. St tt der zwischen 20und 50 Mk . schwankenden Te .räge für die Ka .ufsels be¬schließt die Versammlung den einheitlis .en B .t ag von ' 60M . Desgleichen werden festgesetzt für Gymnastiker us o.(10 bis oO) 20 Mk ., für Wür,eibuden us.o. ( 0 bis 50 M.50 Mk ., für Marionetten ufw . (10 bis 50 Mk .) 30 M.Ferner wird g :mäß ciaem Magistrat anirag beschlossen,den Vereinen der Stadt die Veransta tung einesTanzvergnügens jährlich zu dem festen Steuersatz von 10Mk . zu gestatten . Für weitere Vergnügen soll der allge¬meine Steuer,atz gelten.
Punkt 10 : Vertrag für den Tierarzt.  DieTierärzte des Test .ks beantragen E .'höhung iires Fix¬ums . Dem Gesuch des Tierarztes Lohr auf Erhöhungder Mindestge ^ühren auf 2 M .. bei Pferden auf 4 M .,wiro entsprochen.
Punkt 11: Antrag des Fußballklubs  anzUelerweifung eines Spielplatzes.  Der bi . her vomF . C . H. benutzte Spielplatz an der Turnhalle htt sichals zu klein erwiesen. Er wünscht daher Zuw . ffung e.nesgrößeren . Einen geeigneten P atz hat die Schafsge,of-

senschaft inne - sie teh.it es jedoch ab, ihn freizugeben, Laihr Vertrag bis 1924 läuft . Auf Antrag L .ünch wirdder Magistrat beauftragt , nochmals zu versuchen, die Mit¬benutzung des betr . Platzes für den F . C>. . zu e<reichen.
Punkt 12 : Bauangelcge nheiten:  E ; e-.t-spinnt sich eine längere Aussprache üaer Ort , Zeit undArt der Ausführung der durch Verlegung des Finanz¬amtes nach Hachenourg und die sonstige Wohnungsnotnotwendigen Bauten . Ein städtischer Zuschuß zu denaus 57 500 Mk . (gegen einen Friedenspreis von 4500M .) berechneten Kosten des Ausbaues des Saa "es im f .ü-heren Hotel Nassauer Hof zu 2 kleinen Wr hnungen w'i .dabgetehnt . Die Errichtung eines Wohnhauses mtt vierWohnungen auf dem Hesseschen Grundstück wird g neh-migt . A -gelehnt wird ein Antrag Becker auf Err :ch.ungeines zweiten Hauses neren der Schu 'e. I ür den Bau d.

Finanzamtes sollen Pläne und Kostenanseh äge au .gei.r-öeitet werben . Eine bestimmte Summe für den Bauwird nicht bewilligt.
Punkt 13 : Erhöhung der Entschädigung f.Ha Iten d e s Bültens.  Berichterstatwr Herr BeclerHerr Koch hält die ihm für Halben dev Bu len geiahteEntschädigung von 1000 Mk . j hr ' ich für zu ge i :g. Erberechnet die täglichen Fut .erbosten aus 1 . Ätk . und be¬antragt daher Erhöhung seiner Entschädigung . Die D .r-sammlung stimmt der v . m Magist . at vorge chlagenenSumme von 2000 Mk . zu, ebenso d.r Erh hung desSprungge .dss auf 10 Mk.
Punkt 15 : Antrag des Turnvereins um Be¬freiung von der Lichtabgabe . Der Antag  wi . dgenehmigt , ebenso die Abgabe von 6—8 Sck . 100-kerz.Birnen zum Einkaufspreis.

Schluß per SiZuna Ui)." abend «. G '.
— Schöffengcrichtssitzung  vom 25 . 2. 1920.1. Der Landwirt E . K . von W . ist oeschulbigt, einKalb an einen Un' elamten veräußert zu h den, auch h .1er den Verkauf nicht angen.e.'det . Er kommt mit 100 M.davon.
2. Der Landwirt L. B . von N . het "die Geburt einesKalbes nicht binnen 24 Stunden nach d r Ce u .'t ange¬meldet. Das Gericht hat .e die Ue^erzeuguag (je sonnen,daß der Angeklagte die rechtzeitige Anmwldung^nicht ausunlauterer A sicht unterlassen hatte und er.mnnte aufnur 10 M . Geldstrafe.



3 . Ein angetrunkener Arbeiter von L . hatte sich von

einem Kollegen einen L .ter Schnaps besorgen lassen . Las

Liter kostete 22  Mk . Der Anzeiger behauptete , er Hütte

dem Angeklagten 50 M . gegeben , und von dies m nichts

zurückeryallcn . Ihm gegenü er behauptet der Am e lagte
er hätte ihm gleich 20  M . aus seiner Lasche zmückge-
geben , und als er den Schnaps brachte , ihm weitere 8

Mark in die Tasche gesteckt . Das Gericht hie t den Te-

weis , daß der Angellagte unterfchllljen h tte , nicht für

erbracht und sprach diesen frei und legte die Kosten des

Verfahrens Pem Anzeiger auf , da er mutwillig das Ge¬

richt angerufen habe.
4 . Der Landwirt Sch . von A . ist beschuldigt , ohne Ge¬

nehmigung ein Kalb geschlachtet zu chaben . Sch . gibt an,

am 20 . 7 . den Antrag msf Genehmigung emcere .cht zu

haben l) a aber bis Mitte August noch kein Bescheid vom

Landratsa .nt da war , und der Bürgermeister siegle , er

wuroe die Genehmigung echallen , er auch oie eyoeyzett,
zu der das Tier geschlachtet werden so lle , nicht verlegen

wollte , so haae er das Kalb geschlachtet , Das Gericht
ließ es bei e .ner Geldstrafe von 10  M . bewenden.

5 .. Ein Landwirt von L . hll ein Rind oh re Genehmi¬

gung verbaust . Er gibt an , die Bestimmu .egen nicht ge¬

nau gekannt zu haben . Strafe 250 M.
ö . Der Landwirt M . von N . und der Handelsmann

L . von hier haben ein Kalb ohne Genehmigung ver¬

äußert . M . hatte das Tier dem Handelsmann L . ver¬

kauft und erhielt 100  M ., dieser hat .e es a i einen un¬
bekannten Mann weiteroeräußeP und erhä .t des ha b 200

M . Geldstrafe.
7 . Die Eheftau Sch . ven K . h tte oh re Gen h r.igung

ein Kalb geschlachtet . Sie gibt an , s .e h de aus Not

gehandelt , da sie kein Schwe .n hatte und ein Sohn zu

seiner Erholung Fleisch bebu . ft h ..tte . Das Gericht er¬

kannte auf 50 M . Geldstrafe.
8. Der Landwirt Sch. von M . hatte , weil er ^ e' d be¬

nötigte , ein Rindchen an einen Unbekannten ohne Ge¬

nehmigung verkauft . Das Gericht halt 200 M . für an¬

gemessen.
9 . Der Schuhmacher K . von hier ist der Mißhandlung

der Ehefrau Sch . und des Hausfriedensbruches ange¬

klagt . Die Sache mußte nochmal vertagt werden zur

weiteren Zeugenvernehmung.
' 10 . Der Beigeordnete P . von hier ist anreklagt , eine

größere Menge Kartoffeln , die durch den Landrat be¬

schlagnahmt waren , durch Verkauf der Beschlagnahme
entzogen zu haben , und der Lieferer der Kartoffeln

Bürgermeister I . von N . wegen Höchstpreisü . ePchrei-
tung , weil er für den Zentner Kartoffeln 2 s M . nahm.

Es handelt sich um die Kartoffeln , die die Stadtverwal¬
tung auf Drängen der "Einwohner angekauft hatte und

die der Landrat beschlagnahmte . Da der Landrat nicht

zur Zurücknahme dieser Verfügung zu bewegen war,

wurden die Kartoffeln teilweise an die Einwoh er zum
Preise von 28 Pfg . abgegeben , um sie vor dem Verder¬

ben zu bewahren . Der Verkauf wurde aber durch das
Militär verhindert.

Die Sache wurde vertagt , es soll festgestellt werden,

ob die Beschlagnahme durch das L .ndratsamt be . ech . igt

war und ob nicht nur der Disziplinarweg gegen die

Stadtverwaltung gegeben sei.

11. Der Arbeiter B . ist der Mißhandlung eines
Reichswehrsoldaten angeklagt . B . h t . e , um sich an die¬

sem zu rächen , seine Kameraden aüfgefordert , den Ge¬

freiten zu verhauen , und ihm eines A . ends aufge 'auert.
Der Gefreite hatte aber von dem Anschlag g Hört , und

sich mit einer Pistole versehen . Als er an den jungen

Leuten vorbeikam , umringten diese ihn . Der Gefreit?

forderte sie auf , sich zu entfernen , sie ließen aber nicht
von ihm ab . Als ihn ein Steinwurf auf die Brust t . af

und ein Stockhieb auf den Arm , schoß er mehrmals und

verletzte einen Burschen erheblich . Der Stockhieb soll

Im trauten Werrchans.
Nomon von E . v. Winierfeld -Wannnv . 31

Bald hotte hier ein Ton nicht gestimmt , bold war Gilie
chnld, wenn in ihiei » Duette etwas nickt ganz kloppte , bold
ölte sie an ihrer Toilette und an ihrem Spiel z» tadeln . Und
o sie hier die Nettere war . nnck viel uniimwundener ihre
Neinnng sagte, hotte sie die Kollegen auf ihrer Seite , und
Litt? stand allein.

Ach, dich dock Klonßner hier wäre ! Daß seine sickere,
iberlegene Persönlichkeit ihr wieder den Halt gegeben hätte,
hne den sie nicht fettig werden konnte ! Er hotte überhaupt
one seltene Macht über sie gewonnen . Wenn sie sang , backte
ie : „Dtliide K nntzner danist zufrieden sein ?" Nock »jemals
zatte ein Mensel, io viel in ilaein Leben bedeutet . Aber sie
liebt« ihn dock,nickt ? Sie Ivies den Gedanken weit UV» sich.
§8 wnr nur der große Künstler , den sie v-rehrke . Nickt auch
nn liebenswürdigen , klugen Menschen ? Freilich , aiick den!
- Und den hilfreichen Kollegen , der ihr , der Aiifängeriii , so
renndlick entgegennekomuien »vor . Und sie sehnte sich nach
hm ! Je einsamer sie sich fühlte , je mehr sie die Feindseligkeiten
>er ander » empfand , desto heißer ivnrde ihre Sehnsucht noch
Imi. Und dabei nuckle sie ganz genau , daß sie, wen » er käme,
), >$i,ui ! nicht mii ihm zusammen singen würde . Das würde
°ick die Lindenan nicht ein ziveites Mal entgehen lassen . Sie
;atte sich genug genigert . daß sie >ni! ihrer Weigerung damals
jberhaiipt eist Gilles Ansteten ermöglicht halle.

Und der Direktor mntzte mit der Lindenan rechnen , weil
'ie pensionSbereckligt wnr und sicher nicht gutwillig ihre be-
»uizugte Stellung aufgebe» würde . So mußte Gilfe in Ge¬
duld die Nadelstiche ertragen , in der Hossnuiig , demnächst
in anderer Engagement zu ftndeu .-

Nicke nun krank, die gute , alte Nicke, die so 'treu für ihr
vtfl» ieiii gesorgt und dann ihre Triumphe , mit so stolzer
Freude inilerlebt hatte . Was ihr fehlte, wußte man noch nicht
icckl. Aber sie lag zu Bett und war sehr apathisch itttb teil»
nihuislos . Sie war ja schon seit dem Umzüge in die Stadt
lörperlich nicht mehr die Alte gewesen, dann aber doch auch
nieder freundlich und sargend wie immer . Nur der alte Kür¬
zer hatte sich an den Wechsel nicht mehr gewöhnen köimen.

von B . herrllhren . 'Das "Gericht hielt ihn dieser Tat

für überführt , und erkannte auf 300 M . Geldstrafe mit

Rücksicht auf die Lugend des Angeklagten , der ei . e Ge¬

fängnisstrafe verdient hätte , wenn man be ü sichl .gt laß

er der Anstifter der Sache gewesen ist und bedenkt , welche

üblen Folgen die Schüsse des Soldat n , der in Not¬

wehr gehanoelt hat hckten hervo . rufen können.
Marerberg , 6. März. (Auszeichnung). Herrn Ober¬

post,chaffner Heinrich Steup vom hiesigen Postamt wurde
am verflossenen Freitag das Be . dienstareuz rerl .ehen

Marienb.rg, 6. März. Aus fr nz fifcher Ce a.ige.i-
scha,ft kehrte vor einigen Tagen Willy Kölsch von hier

Unnau , 7 . März , Als letzter von unseren Kriegs¬

gefangenen kehrte gestern morgen Herr H r .nann Schütz

Ir . nach 57monatiger Gefangenschaft zurück . Als An-

g . höriger des R . 3 . R . 87 geü 'et er am 16 . Mai 1915

bei Cerney in uanzsisifche Gesinde '*', , asi . Unsere Dorf¬

jugend hatte es sich nicht nehmen lassen , 'den Or .se inga .g
und das Haus des Heimkehr . rs in der würdigsten Weife

zu schmücken . Am Abend begrüßte ihn der Gesangver¬
ein mit dem Liede : „Aus weiter Ferne kehr ich wieder " .

Der Dirigent des Bere .ns ent . ot sodann in einer län¬

geren Ansprache das herzlichste Willkommen unseres Dor¬

fes . Er betonte unter anderem , wie schwer es ^ ei , die
Heimat zu entbehren , doppelt schwer aber Ler Trreiheit

beraubt zu fein . Run , da er endllch zu . ü ..gekehrt sei,

besinde er sich manchem anderen Heimweh er gegenüber

in der geradezu beneiüenswerten Lage , fein Annwfen noch

in blühendem Zustande zu finden . Sichtlich .geführt,
dankte H . rr Schütz . Sodann vereinte c>er Becher die

Ortsbewohner noch einige Stunden mit dem Hennge - -

kehr .en.
Kasel » 7 . März . Es erregt in Siegen großes Auf¬

sehen , daß vier Land ratsbeamte als Schieber
entlarvt und verhaftet wurden , darun er der K eisfekre-

tär Schmidt . Schmidt und andere Bisio ^eamte harten mo

natelang Hunderte von 'Zentnern a i.e Manischen Wesien-
zenmehles , welches dem Komn .unalveroand für de Be¬

völkerung des Liegerlandetz ü erwiesen wurde , verscho¬

ben . Weitere Verhaftungen sollen bevochteyen.

Verantwortlicher Schriftleiter:
R ichard Grün rowsk y , Hachenburg.

Fr.
zim - liajes.

Nr . 1465 . Marienberg , den 20 . Febr . 1920.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Betr . : Erwerbslosenfürsorge.
Wir machen auf die im Rcichsgefetzblatt Nr . 17 . von

1920 , Seite 98 ff . veröffentlichte Reichsverordnung ü ^er

Erwerbslofenfürforge aufmerksam und ersuchen die Her¬

ren Bürgermeister , sich mit diesen Bestimmungen eln-

geyeno vertraut zu machen.
Da die s. Zt . vom Kreisausschuß ' entworfenen und

von sämtlichen Gemeinden des Kresies anerkannten Richt¬

linien über Erwerbslofenfürforge auf Grund der neuen
Reichsveroidnung unö dir vielen bicher erschienenen

Nachträge einer vollständigen Ummotivierung bedürfen,

sollen neue Richtlinien eingeführt werden.
Der Entwurf befindet sich h .er in Bo bereitung u .td

wird in kurzer Zeit den Herren Bürgermesicern zugeyen.
Wir bitten aber dringend darauf zu achten , daß schon

jetzt nach der neuen Reichsverordnung vom 26 . Januar

1920 verfahren wird.
Kreiswohlfahrtsamt . Ulrici.

Tgb . K . A . Rr ._ Marienberg , den 5 . Marz 1920.

gehende Einsendung des geforderten Berichtes criyn ^ I
Frist 5 Tage bestimmt.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses : Ulricj

eindql

Der Minister für Volkswohlfahrt . Et . 9 . igz^
Berlin W 66 ., den 7 . Januar 1920

Auf die Eingabe vom 22 .vor . Mts ., Tgb .-Rr . 6500

Ich erkläre mich bis auf weiteres damit einversta '̂ i
daß in Füllen , in denen der durch die Baukostenzuscl -̂
von Reich , Staat und Gemeinde ungedeckte Teil

Baukostenüberteuerung von Ihnen oder den Gen ...

in Form von Darlehen an den Bauherrn übernrinH!
wird , die hypothekarisch gesichert werden sotten , diese M

lehcnshypotheken dem Range nach vor denejnige -siHy .,

theken in das Grundbuch eingetragen werden , die f,
Sicherung Der mit den Baukoftenüberfchüssen verbunden,
Verpflichtungen zu bestellen sind.

Au die gemeinnützige Äktien -Gefellschaft für Angestellte,!
Heimstätten in Berlin -Steglitz , Alörechtsstr . 131

Tgb .-Rr .K . A . 936 . Marienberg , den 5 . Febr . 10

Vorstehendes wird zur Kenntnis der Gemeindekehör!
veröffentlicht.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses . I . V . : Sohn,.

Genu
Abtlg. !
Nr. 40=
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Evangelische Kirche.

12. März , abends 8 Uhr : Passionsand^

NüawllmsKMzekS MÄ KaAmk
Reichswehrorigadc 11.

Fr . Nr . 3265 . Kassel , dm 11 . Febr . 19!

Verordnung
Auf Grund der Verordnung des Reichspräsidenten t»

13 . 1 . 1920 verordne ich mit Zustimmung des Reg .e.u,

Kommissars 'Dr . Schroander , f̂ür den Bereich der All

wehr -Brigade II:
Sämtliche Versammlungen sind anmeldepflichtig.

Ausnahme von D . rsümmlungen , die Kultus - und : i

schastlichen , li . erarischen oder künstlerischen Zwecken
nen.

Lite Versammlungen sind von ll>en Veranstaltern
Leitern spätestens 5 Tage vorher unter Angabe der Ts

ordnung und Rednerliste sowie Ort und Feit den 2

polizeiöeh . rden anzumelden.
Diese ha . en die Anmeldung sofort mit ihren Eutach
den zuständigen militärischen Bezirksbefehlshabern
terzugeöen.

Zuwiderhandlungen oder Aufforderung oder Ausr

zung zu solchen werden , sofern nicht d . bestehenden
eine höhere Strafe bestimmen , mit Gefängnis oder

oder Geldstrafe bis zu 15 000 Mk . bestraft.
Der Mil . Befehlshaber , gez . Stolzmann,  Genen

Vorstehend ^ Verordnung bringe ich hiermit zur
mein 'en Kentnis.

Hachenburg , den 4 . März 1920.
Der Bürgermeister : Kappel
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TerNinkalerrder
Diejenigen Herren Bürgermeister des Kreises , welche

noch mit der Erledigung meiner Umdruckverfü ^ung vom
29 . Januar 1920 — betr . Bekämpfung des Wisidfcha . ens

durch Abschuß von Schwarzwild , Abhaltung von P . li-

zeijagden usw — im Rückstände sind , werden an die um-

Fn diesem Jahr soll ein Gcmarkungsbegang stattfiak
Anmeldungen haben unter Angabe der Pa .zette .t -Hi
mer und des Kartenblattes des Grundstückes bis

15 . d . Mts . mittags 12  Uhr bei dem Unterzeichn !!

zu erfolgen.
Hachenburg , den 4 . März 1920.

Der Magistrat : Kapttl

Die Ge
N. W . 7

Heren Pos
schlämm h

Bei der hiesigen Stadt ist die Stelle eines Schnib«!
und Bademeisters zu besetzen . Angebote bis zuin'
März d . Fs . erbeten an den Magistrat.

5) achenburg , den 18 . Februar 1920.
Der Magistrat : Kapi »!

Jettt tHiilp man mm »eiichiedenen Typhnsfälisn ' in der
Stadt und Giife hatte fUeun darauf gehalten , daß keine nnge-
kackte Milck bei ihr genossen würde . Sollte es iin » doch
Typbus vei Niete fein?

Gilfe war in großer Sorge tind empfand wieder einmal
ihre innere Eiiisamkett in dieser fremde » Stadt reckt schm erz¬
lick. Da . mitten i» ihre Sorgen hinein , kam die Mitteilung
dek 'Direktors , daß er Klanßner nach z» einem zweiten Gast"
spiel gewonnen habe , und zwar für Lahengrin und Tann-
Häuser'.

In Lohengrin waren ja die Rollen schon so weit verteilt,
daß die Lindenan die Orlrnd , Gilie die Elsa sang . Nun
wurde für Tannhänser bestimmt , daß Fräulein Lindenan
die Benns übernehmen sollte und Gitfe die Elisabeth . Die
eitle Lindenan nahm die Rolle der Venns nicht ungern , trotz,
de:» sie die kleinere war . denn sie b»r ihr Gelegenheit , ihren
schönen , üppigen Körper zn zeigen. Sie wußte , sie konnte eine
Venns darslelien , und sie ivar stolz darauf.

Gilse zitterte in trendiger Erwartung.
Klanßner kam, kain wirklich, und sie lallte ivieder mit ihm

singen ! Oh , es ivürde gehen ! Besonders die Elsa würde ihr
gelingen . Wie oft hatte sie das Duett der Hochzeitsnachr ge-
snngen ! lind auch die große Szene mit der Ortrnd ivnrde
glücken . Und die Lindenan war hier selbst zn sehr beteiligt,
nur ihr diesmal irgendwelche Steine in deit Weg zu
legen.

Und Klanßner kam!
Als er ihr im Halbdunkel der Knlisien bei der Probe zmn

ersten Male entgegentrat , bebte sie am ganzen Körper . Er
fühlte e8, und ein strahlendes Siegerlächrln glitt über seine
Züge . Auch ihm war daL schöne Mädchen nicht gleichgültig.
Der ketlsche Hauck der llnberührlheit , der sie nmschivebte , be¬
zauberte auch den Mann , der schon so manche Elsa , so manche
Ilsolde in seinen Armen gehalten hatte . Als er an » Abend der
Aiifführnng in seiner Lohengrin -Rüstung . blitzend von Sil¬
ber , mit dem Schwanenhellii ans dem blonden Haupte nur
ihr stand und schön, wie ein pniger Gott , sie in die Arme
schloß , da lag sie willenlos , hingegebe » in süßer Lust , an
seinem Herze», und der Kuß , beu rr auf ihre Stirn drückte,
war nicht der übliche vorgeschriebene Bühilenkuß , rr war heiß
und echt, ivar berauschende Wicklickkeil.

Anck die Lindenan spielte ihre Rolle nicht nur . Aiiqs
empfand heute eckt und mirftut ). Anck bei ihr wnch>«0kl
Neid und der Haß und die Mißgunst riesengroß , wie $■'
Wagners Ortrnd . Sie sah den Triumph , den die siuige KeÄl
gin feierte , sie sah mit ihren durch Haß geschärften Blstl
das Ziünmnienspiel der beiden.

„Warte , das tränk ick ihr ein !"
Selbst der sonst so vorsichtige Klanßner war heute blf

gegen alles andere . Er sah mir , daß die Ortrnd eine gOj
zende Vertreterin hatte , und daß seine Elsa ein stißes . itnw;‘
ges , nnningliches Weib war , das sich ihm willenlos enpj

Der Jubel des PubliknmS äberkraf . wenn möglich. ^
den bei den „Ttistaitt - Anssührnngen . Man rief Ne alle
Lindenan , Klanßner und Gilie ! Aber am meisten docĥ
die Elsa . Und duftende Blüreugewinde wurden ihr a>»'
Bühne gereicht . i-Inck Klanßner erhielt Larbeerkränze,
selbst die Lindenan bekam ihren Blinnenstranß.

Nachdem sich endlich der Jubel gelegt , das Biibiikani
verlaufen hatte , kannten auch die Sänger an die Heu»'
denken . Als Gilfe angezogen ans ihrer Garderobe icar,
Klanßner schon wartend an der Tür . Ganz wie ielol
stündlich reichte rr ihr den Arm und führte ste die Winkes
Treppen hinunter . Dann rief er einen Wagen , ball tUri«'
Einsteigen , und sprang selbst nach. Erschrocken wollt«
rufen , sich in die Ecke drücken, aber er riß ste In die ^
Da lag sie ivillenluS selig in seinem Arin , duldete u»0
widerte seine heißen Küsse.

Aber als gleich darauf der Wagen var ihrer Haustik
und er Miene machte , ihr auch in das Hans zn iolgeo-
sagte ste ängstlich : „Nein , nein , ich habe eine Krank"
Meine alte -Dienerin ist krank !"

„Und ich darf nicht mit ? Nicht «inen Augenblick >*
Nicht zn einem AbschiedSkuß ?"

„Nein , nein !" Sie bebte angstvoll zurück. „Nei"-
Nichr heute , nicht jetzt !"

„Und ,ücht einen Kuß mehr , nicht« ^nehr ?"
sie umfassen . Aber der Rausch war verflogen , sie dinbw
wirklich nur an Rieke , dir den ganzen Abend über so
hatte liegen müssen . Freilich hatte die Nachbarin
sehrn wollen , aber ob sie eS auch getan hatte?

.Nein , nein !" Si « schob ihn fast heftig von sich.
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« -„ifife Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten
qMa Nassau in Kassel vom 6. Fanu r 1920 — A 4.
Jr . 40-20, Nassau, ist der Heinrich Steinmetz von hier
s« Nachtwächter bestätigt und in sein Amt^em êsührt

Worden, was hierinit zur öffentlichen Kenntnis georacht

^Hachenburg , den 27 . Januar 1920.J Bürgermeister: Kappel
-M Cinwoyner yacyenourgs benlagen fiaj dall -er,
bafi fortgesetzt Katzen verschwinden. Die Tatzen ne .den
mm Teil geschossen und die Felle werden dann zu e wr-Ln Preisen verkauft.

zch mache darauf aufmerksam, d ß derejni^e,, der un¬
rechtmäßig Katzen erwirbt, sich vor Gericht zu verant-
iTiorten hat. 3n dieser Zeit ist es n.chl zu verstehe.., dak
Katzen, die nützliche Haustiere sind, gefangen oder ge¬
schossen werden. .

Hachenburg , den 27 . Februar 1920.
Die Polizeiverwaltung. Der Bürgermeister.

_ Kappel. _
'— Äm Kleilag, den 12. März 1920 jinöct' in Bert
Geschäften von Winter , Konsum-Verein für den Ober-
Vesterwald, Schu tz, Ruches, Rh . Kaufhaus , Dasbach,
Msum- und Spargenossenschaft und Henney der Verkauf
tzro Monatszuckers statt, und zwar auf Lebensmittel-
tzar mabfchnilt Nr. 4. Auf den Kopf entfallen l */2 Pfd.
Nils pro Pfd . Stampfz cker 1,25 Mk ., Platten - oder
I -otzucker 1,30 Mk . und Würfelzucker 1,35 Mk.
Tüten aber Säckchen find zum Verkauf mitzubringen.

Hachenburg, den 9. März 1920.
Der Bürgermeister.

Am Freilag, den 12. März 1920 nachmittag van
2 Uhr bis 4 Uhr findet in der Schule hierfelbft für die¬
jenigen Personen, die auf LedensmitteIkartenabschnitNr-2
keinen Reis erhalten haben, der Verkauf von am-rikanifchem
Weizenmehl statt. Jede Person erhält 1I2 Pfd . Preis
pro Pfund 1.— M rk.

Hachenburg, den 10. März 1920.
Der Bürgermeist r.
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Anzeigen.
. Bei dem Kreiswohlfahrtsamt des Oberwesterwald¬

kreises ist die Stelle eines
Büroge Hilfen

sofort  zu besetzen. Bewerber, ie an selbständiges
Arbeiten gewöhnt find, wollen Meldungen mit Lebens¬
lauf und Zeugnisabschriften umgehend einreichen. Geeignete

IKriegsbeschädigte und solche, die bereits im Wohlfahrts¬
amt oder in der Kriegsbeschädigten- und Kriegshinter-

’bliebenenfürforge beschäftigt waren, werden bevorzugt/
Der Vorsitzende des Kreiswohlfartsamtes : U1 r i c i.

Marienberg, den 1. Mä z 1920.

Die Gesellschaft für Grubenbetrieb m. b. H. in Berlin
lN. W. 7 Mittelstraße 2—4 teilt mit, daß sw einen a .ö-
>Heren Posten Düngeschlamm an Hand haben. Der Dunge
j fchlamm hat folgende Zusammensetzung:

35—40°/0 kohlensaurer Kalk
15—20° gelöschter Aetzkalk
Wo  Stickstoff
6% Kohlenstoff
1% Eisenoxyd.

Die Anwendung ist die gleiche wie für jeden Kalkdünger.
Der Preis beträgt zur Zeit 120  Pfennige pro Zentner

!ab Welk Mitteldeutschlandbei Bezug in losen Waggon-
-ladungen von 200—300 Zentner. Der Versand unter¬
legt dem günstigen Speziallarif 4 und 20 °!0 weiterer
Ermäßigung.

Bestellungen sind an die Gesellschaft zu richten.
Marienberg, den 1. März 1920.

Der Landrat : Ulrici.

I 3tn HandelsregisterA. ist am 5. März 1920 bei der
4irma Ioh . Pet . Bohle, Hachenburg unter Nr . 30 ein-

jMragen worden. ,
Schultz ist gestorben, Die Firma ist auf seine
Maria und Otto un' er Leibzucht ihrer Mutier

ki/0-x̂ lultz Witwe Lina, geb. Latsch, üöergegangen, dieL^ma wie seither zeichnet.
^ Prokura der Frau Otto Schultz ist erloschen.
Hachenburg, den 5. März 1920.

Das Amtsgericht.

•V

Danksagung.
.Für die vi len Beweise herzlicher Teilnahme

dem Hinscheiden unsers innigst geliebten
Lohnes und Bruders

Hermann
Herrn Pfarrer Genficke für die

, 0'̂ nchen Worte am Grabe, sowie für die
^tzlretchen Kranzspenden der Oberförstereien
a a7 en buru ( und Kroppach  Turnverein,
c> ^ Iklub, allen Burschen und Mädchen sowie
v eunden und Bekannten allen herzlichen Dank.

Alpenrod, den 10. März 1920.
Familie Förster Pfeiffer.
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Fauline Christian

Faul cJä̂ er
Verlobte

Altstadt , März  1920.
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□r:~ — r:: r ra; .--- .v . rv rra ac r . „r ~"; =sa
Für den mir anläßlich meiner Beimkehr aus

franz . Gefangenfchaft bereiteten herzlichen Empfang
fpreche ich der üludenbacher, fowie der Wahlrodel'

] Ougend meinen herzlichften Dank  aus.

W a h I r o d, ITlärz 1920.

Otto Hlüppelberg.
□crrrrrrr r:I r̂z :r lDcr :- rzrz _ L:̂ r ::)□ .̂.l: -̂ "̂̂,l•l̂ :̂- , - >□

kekalilitmachulig.
Gemäß § 21 der Jagdordnmm vom 15. Jul : 1907 (G.
S . S . 207) bringe ich zur öffentlichen Kenntnis , daß die
Nutzung der Jagd in dem gemeinschaftlichen Jagdbezirke
der Gemeinde Kroppach, Kreis Oberwesterwald in einer
Größe von 378 Hektar, darunter 77 Hektar Wald , 30!
Hektar Feld, auf die Dauer von 9 Jahren , beginnend
mit dem 1. Avril 1920 durch freihändige  Verpachtung
erfolgen soll. Drein Aussicht genommenen Puchtbedingungen
liegen vom 10. März 1920 ob zw.i Wochen lang im
Dienstzimmer des Unterzeichneten öffentlich aus.

Jeder Iagdgenasse, das heißt, jeder Eigentümer e nes
zum gemeinschaftlichen Jagdbezirk gehörigen Grundstückes,
kann gegen die Art der Verpachtung und gegen die Paetp-
bedingunaen während der oorbezeichneten Äuslegungsfrist
Einspruch beim Kreisausschuß zu Marienberg  erheben.

Kroppach , den 1. März 1920.
Der Jagdvorsteher

Schmidt,  Bürgermerster.

N«h- Mld Krk« h»l)ierlri«f.
Samstag , den 13. ds . Mts ., vormittags 9 Uhr

anfangend, werden im hiesigen Gemeindewald
Disttikt 16 Krombach

50 Festineter Gichenstämnre
26 Raummtr . schön. Gichennutzholz
38 „ „ Lrlennutzholz

sowie etwa
262 St  Tannenstangen I. Klaffe
200 „ „ II.
150 „ HI.

ferner
gröszere Mengen Neiserholzstangen

und etwa
250 Raummeter Tannenreiserhanfen

an Ort und Stelle meistbietend öffentlich versteigert. Be¬
dingungen werden vor dem Verkauf bekannt gegeben.

Anfang in Distrikt 16 Krombach.
Norken , den 6 März 1920.

Der Bürgermei ^er . Krämer.

wer  Zrr Abfuhr
werden vergeben

Eitöen- u. Mtenliammdch
aus den Gemeindewaldungen:

Astert , Obermörsbach , Nisdermörsbach , Kundert,
Nauroth , Elben » Dickendorf , Gebhardshain,
Luckenbach
Bewerber wollen sich sofort melden und den Fuhrlohn

dafür angeben.

ffos. Patzer.
Nister-Sagewerk , Hachenburg.

Neu emge *roffen
in großer Auswahl!

Elektrische Isochapparate
„ vügeleisen

ferner

KIuh -Lampen
in allen Kerzenstärken und Spannungen.

Verkaufsstellen bei: Hugo Backhaus , Hachenburg.
Ferdinand Rüster, Alpenrod.
Albert Berner , Erbach.

Friedrich Sockius.
Elektrische Licht- und Kraftanlagen.

Hachenburg, Westerwald.

Tüchtige Mödelschreiner
in Mkord für weiĵe Möbel

u . einige Zimmerleute
für dauernde ILeschälligung gesucht.

Prjkrmilkr vamjiMzr-».Hsdklwttlte
Eugen Heinrich

_Vüöingen bei Erbach._
itsi di ^ Lnatd wirte

6es  OberwefterwalHkreifes!rr
f  berat! wird nach dem Leben des Maulwurfes ge-

trachtet. Ich richte die dringende Bitte an die
<3 ^ Landwirte, auf ihren Äckern und Wiesen keine

Maulwürfe fangen zu lassen. Derselbe ist unentbehrlich
für unsere Landwirtschaft, da er Insekren, Würmer urch
Engerlinge in : er Menge seines eigenen Lebendgewichtes
täglich vertilgt-

11er iemlzeiide des 111. Landw. ßezirks-Vereins
_ _ Meuer ._Eia Posten

PEerdiiickin
eingetroFen.

Warenhaus 3 . f^OS^ OSU Hachenburg.
1 neuer Federwagren
(Break ) 6sitziy, mit Verdeck , u. neuer ,2 /»zöll. Wagenza verkaufen.

Frieör . Ginsberg , Daaöen.

DM- Zwirn ! -MW
Wir sind in der Lage, arößeren Posten

Ndaschrnon - und
zu liefern und bitten um Anfrage. Verkauf nur an
Wiederverkä fer.

AllgeMeme .Hm ' delsKeseNfchaft
Siegen , Ärndtstr. 2.

aus reinem Kentucky-Tabak hergestellt,beste Friedensware
- in jeder Menge abzugeben . - -- -
fl Iber? S ?£in HO- Bodienburg.

Hui für Wiederverkdufer!
In . kGMZGO

vorrätig.
Joh. PH.  Schutz , Siegen.

Erfahrener energischer

Platzmeister gesucht.
Bed ngung : Pferdekenner, gute Kenntnisse im Ber- und

Entladen von Holz-
Angebote mit Ge altsansprüchen an

Gustav Berger L Gie., BadisEtbürg.

©8t «?P-
Eier-

Farben
giftfrei.

Warenhaus
8 . Roienaa

fiachenburg.
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Ein tüchlinks, zuoerläisige,-

Mädchen
gesucht.

Frau I . G. Brötz
Limdurg (Lchn ),

Pa kstrahe 25.

in kleinem besseren Haus-
balte urfudit.
Frau Zsiei Süfdij:uuur,
Limburg, Obere Schied 01.
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WUherm Menfer. Gießen
Schillerftrahe 23 p.
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Elngetrsffen. "̂WW
In. Kaffee blau Ia. Kaffee gebrannt

Meffmer Tee
Soll. Kakao Schokolade
Kognak Steinhäger Annauer

Südwein u. Notwein
Carl Winter , Hachenburg.

.Auskunft umsonst bei

S tftiBeriigpjilKit,Ohrgeräusch , nervösen
Ohren -S <bmerzen

Glänzende Anerkennungen.S»niras-I)t,pO'Hallt*a.S 4

Kleines 2 stockiges t
Wohnhaus !

mit 4 Zimmer und Küche
in bester Ordnung kann
sofort bezogen werden, in
Hachenburg zu verkaufen.
Wo, sagt die Gschit. d. Bl.

Fast neues
Pferdegeschirr

für Einspänner zu erkaufen.

Heinrich Winter,
Kundert.

Fuhrmann
um baldigen Eintritt für

dauernde Stellung gesucht.
Vauge schüfe r)eclrer

Ältenkirchen.

fjili. iHü!
in allen Größen empfiehl!
Louis Sterip . Marienberg

abhanden gekommen,
drrbnnger oder der ttn
den Verbl-nb bcs
Auskunft gibt, erhält

gute Velohnun
Thon . Apotheker, Mailan

^ us Paris
1 Himgelrm

Messing, für (Elekträs"?,1! 1 r  *
1 © äuiftiofa ZL

1 Betrolerm ¥  f°ch1
*.. ** . kvm haben

Abfullap ?«! - N. B
1 Eiseublecht Berlin,
1 EisenplÄ !mtl‘
z u verkauf aechenu

n'es sangl
ld,̂Deuts

:ine gr
demk

ir SDtcugc

rächte die
lung wurdi

Ua>.!l,aurL-r-U!̂ ,;
Hachenburg. Wir umgehe.'

r
l  Doppeleichene

$%  a ii  s t ü
fast neu

1 guterhalt. eichene Treppe
und ein Podest mit 2 ''>uf-
siänden wegen Umbau zu
verkaufen. Wo, sagt die
Geschäftsst. ds. Bl . i . Hchbg.

Jur Ksußrmkiiv»u«i>KmmwV"̂"»
empfehle

6smng-u.6cbstdüi

°ß»R-Vtniuiiiitkr
Kopf fiodi! Bilfo itl gefunden,
loole DanMdireib. beilflt. d. iiber-
rafch. Wiikg. d. neuen 5anitas-
Bau sfeur  auch in uerzseif. Fällen.
Babt Uerirauen! Shr merd. geiunl!
Verlangt  lofort Brofchüre „Beilg
d. Gicht u. Rheuma“ gratis vom

5anitasberiaa Beidelberg 142.

Meyers Konverfations-
2  e % t k o u

6. Auflage gut erhalten
zu kaufen gesucht.

'Rctufdaus Lorsdach
Hachenburg.

IsIeis- rabfolgc-Zsüsl
zu haben in der

^Buchdruckern Carl Ebner.

I - Lissn
5,50  Meter laug, Profil 20
und ein Paar gurerhaltene
LLRß? Stufet

zu verlraufen
EarlHiiänsr , n.

50  Zemmer

gntrs Witseichm
und einige ZentnerSrummei

zu verkaufen.
w . A . Krämer

Hahn ei Marienberg.

•öerM
Eckiärui

nulii zur
ste nicht

ean uns§
^ch dieA
^iweißtu
ugcnbld

ösrmßrm-Schnobelius, fllarienD̂ ^ un
ünhaber Karl ßahlbohm.

in feiner tadelloser Ausführung.
Namen auf Gesangbücher werden kostenlos a

gedruckt.

2—3 fflourer
und Simas Bandlaß?
für dauernde Arbeit gesucht. Stundenlohn 4,-"
4,10 Mark . Nach OmonatlicherB-schäftigu g®1*
ne gütet. Eintritt muh sofort erfochen.

A . Höikpn,  B ^ oqcl 'chafh
LAttringhaufen , Kreis Lenn

' Die N,
!«?li endgii
^ung r
^drech.

3m %
f e tec £

L"/r Geleit
wordc

V;e'- ü
^sllchet

^ane am Donnerstag nro
einen soften schöne

2n ihr
*> 3üg[cJ1er<

Ferk«
in Büdingen zn verkaufen

Julias Geister , Büöing

letzt,
°̂ en ^en.
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